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1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

V d K 

Dienstag, 13.04.2010, 11.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Hundehaltung, Leinenzwang 
 

In letzter Zeit gingen wieder Beschwerden bei der Gemeinde-
verwaltung darüber ein, dass in öffentlichen Einrichtungen, 
wie den Kinderspielplätzen und entlang von Wanderwegen, 
aber auch auf unbebauten Grundstücken, Hunde ihr „Ge-
schäft“ verrichten. Betroffen hiervon ist insbesondere der 
Bereich des Baugebietes in Obertrubach und hier besonders 
jeweils die am Rand zur freien Natur liegenden Grundstücke. 

Derartige Zustände wirken sich störend für Besitzer, Wanderer 
und Gäste aus, ganz abgesehen davon, dass es eine Zumu-
tung für die Personen ist, die z.B. Mäharbeiten in diesen Be-
reichen ausführen müssen. 

Wir wiederholen deshalb unsere Bitte an die Hundehalter, 
darauf zu achten, dass doch ihre Vierbeiner ein „anderes 
Örtchen“ aufsuchen. 

In diesem Zusammenhang bringen wir auch nochmals in Erin-
nerung, dass u.a. große und erwachsene Hunde, deren Schul-
terhöhe mindestens 40 cm beträgt, in allen öffentlichen Anla-
gen und auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen 
ständig an der Leine zu führen sind. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Vandalismus im Bereich der Schule in Bärn-

fels 
 

In den letzten Wochen wurde wiederholt festgestellt, dass sich 
im Bereich der ‚Schule in Bärnfels in den Abend- und Nacht-
stunden eine Reihe von Jugendlichen aufhalten, die ganz 
abgesehen von der Störung der Nachtruhe Abfall, zerbroche-
ne Flaschen und anderen Unrat hinterlassen. Derartige Zu-
stände werden besonders auch im Bereich der Wartehalle an 
der Durchgangsstraße festgestellt. 

Unabhängig davon, dass das ständige und regelmäßige Säu-
bern die Arbeitszeit unseres Hausmeisters bindet, sind natür-
lich auch Glasscherben eine Verletzungs- und Unfallgefahr für 
die dort wartenden Schüler/innen. 

In diesem Zusammenhang haben wir zwei Bitten: 

Sollten Sie Feststellungen zu derartigen Vorkommnissen 
machen, teilen Sie dies bitte der Gemeindeverwaltung mit. 

Eltern bitten wir, auf die Jugendlichen einzuwirken, damit 
künftig rund ums Schulhaus wieder „normale“ Verhältnisse 
einkehren. 

 
 

 

4. Problemmüllsammlung 
 

Die nächste Problemmüllsammlung wird durch den Landkreis 
Forchheim am 

Montag, 12.04.2010 

von 16.30 - 18.00 Uhr am Bauhof 

durchgeführt. 

Wichtige Hinweise zur mobilen Problemmüllsammlung 
mit dem Schadstoffmobil: 

Bei der mobilen Problemmüllsammlung werden Problemabfäl-
le in haushaltsüblichen Kleinmengen (bis ca. 5 Kilogramm 
bzw. 5 Liter pro Sorte) angenommen. Aufgrund der begrenz-
ten Aufnahmekapazität des Schadstoffmobils werden größere 
Mengen an Problemabfällen vom Personal konsequent zu-
rückgewiesen. 

Problemabfälle sind schadstoffhaltige Abfälle aus Haushalten 
oder aus dem Gewerbe (in vergleichbaren Kleinmengen) wie 
z. B. 

- Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-
schutzmittel 

- lösemittelhaltige Abfälle und sonstige Substanzen (z.B. 
Benzin, Spiritus, Pinselreiniger, Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeiten) 

- Kleber, Bitumen (flüssig oder pastös), PU-Schaumdosen 
- Altfarben und Altlacke (keine Dispersionsfarben) 
- Desinfektionsmittel, Putzmittel, Abbeizmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (z.B. Thermometer), Altmedi-

kamente 
- Trockenbatterien, Akkumulatoren, Autobatterien 
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen 
- Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hob-

bybereich, Photochemikalien 
- Ölfilter, Öl- und Chemikalienbinder 
- Ölverunreinigte Betriebsmittel (z.B. ölige Putzlappen), 

verunreinigtes Heizöl 
- Blei- und Zinnreste 
- Feuerlöscher 
- PCB-haltige Kondensatoren 
- Spraydosen (mit Restinhalt) 
 

Problemmüll darf nur in festen Gebinden angeliefert werden. 
Behältergröße dabei max. 10 Liter. 

Wichtig: Beschriften Sie die Behälter, damit man gleich er-
kennt, was darin enthalten ist. Das erleichtert die ordnungs-
gemäße Sortierung. 

Mischen Sie keinesfalls verschiedene Problemabfälle mitein-
ander! 

Dispersionsfarben, Kleber und Bitumen können in ausgehärte-
tem Zustand zum Rest- bzw. Sperrmüll gegeben werden! 

Leere Spraydosen werden als Verpackungsabfall auf den 
Wertstoffhöfen und an den Wertstoffmobilen gesammelt. 

Altmedikamente können im Rahmen der Problemmüllsamm-
lung am Schadstoffmobil abgegeben werden; Entsorgungs-
möglichkeiten bieten jedoch auch viele Apotheken an. 

Altmotorenöl wird nicht angenommen, da dies dem Handel zur 
Entsorgung zurückgegeben werden kann. Achten Sie deshalb 
darauf, alle Kaufbelege aufzuheben! 

Alte Batterien müssen vom Verbraucher entweder bei der 
Problemmüllsammlung des Landkreises oder beim Handel 
abgegeben werden. Vertreiber von Batterien sind verpflichtet, 
die alten Batterien vom Endverbraucher zurückzunehmen. Bei 

Amtliche Bekanntmachungen  
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Starterbatterien wird  beim Kauf einer neuen Starterbatterie 
7,50 € Pfand vom Vertreiber erhoben, das der Endverbrau-
cher bei Rückgabe der verbrauchten Starterbatterie wieder 
erstattet bekommt. 

Wegen des Gefährdungspotentials ist es untersagt, Problem-
abfälle vor dem eigentlichen Sammeltermin am Haltepunkt 
des Schadstoffmobils abzustellen.  

Gewerbliche Problemabfälle und größere Mengen müssen 
direkt zur Problemmüllsammelstelle auf der Kreisabfalldeponie 
Gosberg gebracht werden. 

Problemmüllsammelstelle Deponie Gosberg 

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 - 16.15 Uhr  und Samstag  
9.00 - 12.00 Uhr 

Die Anlieferung von haushaltsüblichen Kleinmengen ist ge-
bührenfrei.  

Bei Anlieferung größerer Mengen werden für feste Problemab-
fälle 24,50 € pro 100 kg und für flüssige Problemabfälle 
75,00 € pro100 kg berechnet. 

Auskünfte und weitere Informationen: Kreisdeponie Gosberg 
Tel. 09191/ 866301 

* * * * * * * * * * * * 
 
5. Abfallwirtschaft im Landkreis Forchheim 
 

Öffnungszeiten und Terminverschiebungen um Ostern 

Müllabfuhr  

Am Karfreitag (02.04.) entfällt die Müllabfuhr, der Leerungs-
termin wird auf den Donnerstag, 01.04.vorverlegt. In der Wo-
che nach Ostern verschieben sich wegen des Feiertags am 
Ostermontag (05.04.) die Leerungstermine für die Restmüll- 
und Biotonnen um jeweils einen Werktag nach hinten. Die 
regulären Freitagstermine für die Müllabfuhr bleiben in der 
Woche nach Ostern unverändert am Freitag, den 09.04. In 
den Abfallkalendern sind alle Terminverschiebungen eingetra-
gen.  

Deponie Gosberg  

Die Kreisabfalldeponie Gosberg hat am Karsamstag (03.04., 
Samstag vor Ostern) regulär von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Wertstoffhöfe 

Die Wertstoffhöfe im Landkreis Forchheim haben am Samstag 
vor Ostern ebenfalls zu den gewohnten Zeiten geöffnet. An 
den Feiertagen (Karfreitag, Ostermontag) bleiben die Wert-
stoffhöfe geschlossen. 

Gelber Sack und grau-blaue Landkreis-Papiertonne 

Hinsichtlich der Abholung der Gelben Säcke und der Leerung 
der grau-blauen Papiertonnen durch die Firma Veolia bitten 
wir Sie, die im Abfallkalender 2010 veröffentlichten Abfuhrter-
mine zu beachten. 

Für weitere Fragen steht die Abfallberatung des Landkreises 
Forchheim unter Tel. 09191 / 86-6101 gerne zur Verfügung. 

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Pflege nicht mehr bewirtschafteter 

Grundstücke im Trubachtal 
 

Die Gemeinde Obertrubach hat auch für das kommende Jahr 
beim Landschaftspflegeverband die Pflege nicht mehr bewirt-
schafteter Grundstücke im Trubachtal angemeldet. Wie einer 
Information der Geschäftsstelle dieses Verbandes zu entneh-
men war, haben sich verschiedene Eigentümer bereit erklärt, 
ihre Fläche in das Pflegeprogramm mit aufnehmen zu lassen, 
um einer Verbuschung der Grundstücke, die das Land-

schaftsbild des Trubachtales sehr negativ beeinflussen würde, 
vorzubeugen. 

Wir möchten deshalb unseren schon einige Male ergangenen 
Aufruf wiederholen und die Eigentümer nicht mehr bewirt-
schafteter Flächen bitten, soweit noch keine Meldung beim 
Landschaftspflegeverband erfolgt ist, eine Grundstücksmahd 
im Rahmen der möglichen Programme vornehmen zu lassen. 
Der Aufwand hält sich bei Erhalt staatlicher Zuwendungen in 
Grenzen. 

Alle interessierten Grundstückseigentümer dürfen wir deshalb 
bitten und auffordern, diese Möglichkeit zu prüfen und in An-
spruch zu nehmen. 

Kontakt: Landschaftspflegeverband Forchheim, Oberes Tor 1, 
Ebermannstadt, Tel. 09191/864303. 

* * * * * * * * * * * * 

 
Aus dem Gemeinderat 
 
Im Mittelpunkt der Sitzung des Gemeinderates Obertrubach 
am 17. März 2010 stand die Beratung und Verabschiedung 
des Haushalts 2010. Bereits im Februar d.J. war der Finanz-
ausschuss mit dem Zahlenwerk befasst. Dem einstimmigen 
Votum des Fachausschusses folgte der Gemeinderat mit einer 
Gegenstimme. 

Wie nicht anders zu erwarten war, sind die Folgen der allge-
meinen Wirtschaftslage und der  Finanzkrise nicht spurlos an 
den Finanzen der Gemeinde Obertrubach vorüber gegangen. 
Besonders drückt sich dies bei der Einkommensteuerbeteili-
gung (minus 81.000 €) sowie den Schlüsselzuweisungen 
(minus ca. 23.000 €) aus. Hinzu kommt eine größere Zahllast 
der Umlage an den Landkreis Forchheim von ca. 45.000 €. 
Dies hat zur Folge, dass das Abschlussergebnis des Verwal-
tungshaushalts mit 144.000 € nicht den gesetzlichen Erforder-
nissen entspricht, wonach mindestens die Darlehenstilgung 
(ca. 231.000 €) aufgebracht werden soll. Trotzdem bleiben die 
Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuer auf dem bisherigen 
Niveau.  

Neben einer Reihe von kleineren Vorhaben wird der Vermö-
genshaushalt (Investitionsteil)   geprägt von drei größeren 
Vorhaben. Diese sind a) das Kletterinfozentrum mit Ausgaben 
von ca. 280.000 € und erwarteten Zuschüssen mit 135.000 €, 
b) die Dorferneuerung Untertrubach, Ausgaben ca. 610.000 €, 
Zuschüsse und Beiträge 355.000 € sowie c) der geplante 
Radweg von Obertrubach (Brunnacker) nach Herzogwind mit 
240.000 € an Ausgaben und 186.000 € prognostizierte Ein-
nahmen. Ein kurzzeitiges Verschieben dieser drei Maßnah-
men ist allerdings nicht möglich, da die staatlichen Subventio-
nen hierzu aus Mitteln des Konjunkturpakets II zur Verfügung 
gestellt werden und deshalb wesentliche Teile bis Oktober d.J. 
„verbaut“ sein müssen. Weitere wesentliche Maßnahmen sind 
die Felssicherung in Wolfsberg, die Ausgaben von ca. 35.000 
€ erwarten lässt, Investitionen im Feuerwehrbereich mit etwa 
18.000 €, verschiedene Naturparkmaßnahmen im Umfang von 
rd. 35.000 € sowie der erste Abschnitt der Sanierung der 
Wasserversorgung Untertrubach mit 50.000 €. Dieser Betrag 
ist in Form einer Vorausleistung auf den Verbesserungsbei-
trag kostenneutral enthalten.  

Im Hinblick auf die nächste städtebauliche Maßnahme in  
Obertrubach im Bereich Schlossberg und Kohlberg sind zur 
ingenieurmäßigen Vorbereitungen sowohl in den Bereichen 
Wasserleitung und Abwasserbeseitigung, aber auch für die 
Verbesserung der Straßenverhältnisse insg. 20.000 € einge-
stellt. Allerdings wurde die im Finanzausschuss vorgenomme-
ne Festlegung, dieses Vorhaben erst im Jahre 2012 zu reali-
sieren, bestätigt. Schließlich soll für den gdl. Bautrupp ein 
anderes Zweitfahrzeug sowie ein Radlader angeschafft wer-
den, wofür 35.000 € zur Verfügung stehen. 
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Finanziert werden können die 2010 geplanten Investitionen 
und Anschaffungen allerdings nur mit einer gehörigen Darle-
hensaufnahme von 500.000 €. Dadurch wird der Schul-
denstand der Gemeinde, der sich zum Jahresbeginn auf 
1.412.000 € ca. beläuft, zum Jahresende auf rd. 1.681.000 € 
ansteigen. Zur Information: Den höchsten Schuldenstand 
hatte die Gemeinde Obertrubach Ende 1999 mit 2.576.000 € 
ca. vorzuweisen. Durch die konsequente Schuldentilgung in 
den zurück liegenden betrug zum Jahresbeginn die pro-Kopf-
Verschuldung ohne die Anteile beim Schulverband Gößwein-
stein 658,90 €; sie lag somit in etwa auf dem Niveau des Lan-
desdurchschnitts aus dem Jahre 2008 bei Gemeinden ver-
gleichbarer Größe.  

Im weiteren Sitzungsverlauf war der Gemeinderat mit der 
Sanierung bzw. Sicherstellung der Wasserversorgung Un-
tertrubach befasst. Bereits im November v.J. wurden dem 
Gremium mehrere vom beauftragten Ingenieurbüro ausgear-
beitete Alternativen vorgelegt, die sowohl eine Vollmitglied-
schaft beim Zweckverband zur Wasserversorgung der Bet-
zensteingruppe als auch ein Wassergastverhältnis mit diesem 
Versorgungsträger beinhalteten. Die damalige Empfehlung 
des Gemeinderates war, die Lösung mittels Vollmitgliedschaft 
zu favorisieren. Anfang März wurde nun die Bürgerschaft von 
Untertrubach, Haselstauden und einem Teil von Wolfsberg 
über diese möglichen Varianten informiert. Dabei schloss man 
sich der Empfehlung des Gemeinderates bzgl. Vollmitglied-
schaft an. Diese Sicherstellungsvariante wurde nun vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen und die Verwaltung beauf-
tragt, mit der Zweckverbandsverwaltung eine Vereinbarung 
vorzubereiten, die verschiedene Details wie Zeitpunkt der 
Mitgliedschaft, Ausschluss einer weiteren Erhebung von Her-
stellungsbeiträgen udgl. regelt.    

Ein weiterer Punkt betraf das Thema „Gewerbeflächenpool“, 
ein Vorhaben der im Wirtschaftsband A 9 – Fränkische 
Schweiz zusammengeschlossenen Kommunen. Bereits im 
Januar gab es hierzu eine Informationsveranstaltung für den 
Gemeinderat, der nun festlegte, weiterhin an diesem Vorha-
ben interessiert zu sein. Angeregt wurde u.a. hierzu, einen 
solchen Pool nicht nur auf freie, also unbebaute Gewerbeflä-
chen zu beziehen, sondern evtl. auch sog. Leerstände, also 
nicht mehr genutzte gewerbliche Gebäude mit einzubeziehen. 

Schließlich beschloss das Gremium, eine Bewirtschaftung des 
Gemeindewaldes im Bereich „Höllenstein“ bei Obertrubach zu 
veranlassen. Die Verwaltung wurde jedoch zunächst beauf-
tragt, Aufwendungen z.B. für die Anlegung eines Rückzu-
gangs zu ermitteln; auch sollte abgeschätzt werden, in wel-
chem Verhältnis Aufwand und Ertrag zu einander stehen.  

In seinem eingangs gegebenen Bericht ging Bürgermeister 
Müller auf einen Ende Februar in Wolfsberg stattgefundenen 
Termin mit Vertretern des Straßenbauamtes, des Landratsam-
tes und der Polizeiinspektion Ebermannstadt ein. Grund war 
ein im Januar d.J. vom Gemeinderat beratener Antrag eines 
Anliegers der dortigen Ortsdurchfahrt. Vor Ort wurde nun 
festgestellt, dass eine Verlegung der Haltestelle im Bereich 
des Sportplatzes nicht möglich ist, auch wird die Absicherung 
zur Trubach als ausreichend erachtet. Bevor über den Antrag 
der Gemeinde auf Einrichtung einer Geschwindigkeitsbegren-
zung entschieden werden kann, sind allerdings Messkontrol-
len vorzunehmen. Diese sind bereits angelaufen.  

* * * * * * * * * * * * 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 

Freitag, 23.04.2010, 17.00 – 20.30 Uhr 
Gößweinstein, Verbandsschule 

Dienstag, 27.04.2010, 18.00 – 20.30 Uhr 
Obertrubach, Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * * * 
 
Hauptversammlung der Antennengemeinschaft 
Obertrubach 
 

Die Hauptversammlung der Antennengemeinschaft Obertru-
bach findet am Dienstag, 13.04.2010 um 20.00 Uhr im Gast-
hof „Alte Post“  in Obertrubach statt. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Verlesen der Niederschrift der letzten Versammlung 
3. Bericht des Vorstands 
4. Bericht des Kassiers 
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers 
6. Entlastung der Vorstandschaft und Neuwahl 
7. Wünsche und Anträge 

Auf Ihren Besuch freut sich die Antennengemeinschaft e.V. 

Alfons Steinlein , 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Obertrubach 
 

Einladung zur nichtöffentlichen Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Obertrubach 1 

Ort: Cafe Pension Leistner, Obertrubach 

Termin: Samstag, 17.April 2010 

Beginn: 20:00 Uhr 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung 
2. Bericht des Jagdvorstehers 
3. Bericht des Schriftführers und Genehmigung der Nieder-

schrift über die Jagdversammlung vom 25.April 2009 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Rechnungsprüfer 
6. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers 
7. Neuwahl eines Rechnungsprüfers 
8. Wünsche und Anträge 
9. Auszahlung des Jagdschillings 
 

Nichtamtliche Informationen 
 

Redakt ionsschluss  für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
29.04.2010, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 06.05.2010. 
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Hinweis: Nach §3 der Satzung der Jagdgenossenschaft sind 
die Jagdgenossen vor Ausübung ihrer Mitgliedsrechte ver-
pflichtet, Veränderungen im Grundstückseigentum unter Vor-
lage eines Grundbuchauszuges der Jagdgenossenschaft 
nachzuweisen. 

Philipp Grüner, Jagdvorsteher 

* * * * * * * * * * * * 
 
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Obertrubach 3 - Wolfsberg 
 

Am Montag, 19. April 2010  findet um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Stangl in Hundsdorf die nichtöffentliche Jahreshauptversamm 
lung der Jagdgenossenschaft Obertrubach 3 – Wolfsberg, 
Bogen 1 und 2. statt. 

Tagesordnung : 

1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes 
2. Protokollverlesung 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft 
5. Wünsche und Anträge 
6. Auszahlung des Jagdschillings 

Eingeladen sind hierzu alle Jagdgenossen bzw. Jagdgenos-
sinnen. 

Gregor Dresel,  Jagdvorsteher 

* * * * * * * * * * * * 
 
Jagdversammlung in Bärnfels 
 

Am Freitag den 23.04.2010 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus 
"Kohlmann" in Bärnfels die ordentliche Jahresversammlung 
der Jagdgenossenschaft Bärnfels statt. 

Die Versammlung ist nicht öffentlich. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Verlesen und Genehmigung der Niederschrift 2009 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Kassenbericht 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Bericht des Jagdpächters 
8. Wünsche und Anträge 
9. Auszahlung des Jagdschillings 
 
Hinweis: 
Nach § 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft sind die Jagd-
genossen vor Ausübung ihrer Mitgliedsrechte verpflichtet, 
Veränderungen im Grundstückseigentum unter Vorlage eines 
Grundbuchauszuges der Jagdgenossenschaft nachzuweisen. 
 
Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Jagdgenossen  
 
Matthias Rupprecht , Jagdvorsteher 

* * * * * * * * * * * * 
 
Sommersaison im Fränkische Schweiz-
Museum 
 

Im Fränkische Schweiz-Museum hat am 27. März 2010 die 
Sommersaison begonnen.  

Das Museum ist wieder Dienstag bis Sonntag von 10.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr für die Besucher geöffnet. An Montagen, außer 
am Ostermontag und Pfingstmontag, ist das Fränkische 
Schweiz-Museum geschlossen (der Besuch von Gruppen und 
Schulklassen ist nach vorheriger Anmeldung jederzeit mög-
lich, Tel. 09242/1640, Fax 09242/1056, E-mail: www.fsmt.de). 

Besonders empfehlenswert ist ein Besuch der Sonderausstel-
lung „Ein Quadratmeter Fränkische Schweiz“, die noch bis 
zum 02. Mai 2010 zu sehen ist. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Hallo Kinder – aufgepasst! 
 

Wer hat Lust, in der Kindertanzgruppe Obertrubach mitzuma-
chen? 

Probe ist immer 14-tägig Dienstag von 16.00 bis 16.45 Uhr 

Infos bei  

Singer Stefanie, Tel. 09245/983814 
Grüner Barbara, Tel. 09245/1570 
Brütting Bettina, Tel. 09245/1418 

* * * * * * * * * * * * 
 
Musikalische Frühförderung 
 

in Kleingruppen 

1. für Kinder im Alter von 2 – 4 Jahren oder 

2. für Kinder im alter von 6 – 24 Monaten mit je einem Er-
wachsenen 

Wir wollen Verse, Lieder, finger- und Tanzspiele kennen ler-
nen, sowie Erfahrungen an verschiedenen Instrumenten sam-
meln. 

Kursbeginn am 15.04.2010 mit 12 Einheiten (erste Stunde 
zum Schnuppern) a 45 Minuten. Anmeldegebühr einmalig 60,- 
Euro. 

1. Gruppe um 10.00 Uhr, 2. Gruppe um 10.45 Uhr bei  

Fam. Pesch , Schoßaritz 21, 91355 Hiltpoltstein 
Tel. 09245-989070, post@cm-pesch.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Aktueller Stand zur Blauzungenimpfung bei 
Rindern und kleinen Wiederkäuern 
 

Im Gegensatz zum letzten Jahr wird die Impfung gegen die 
Blauzungenkrankheit bei großen und kleinen Wiederkäuer im 
Jahr 2010 auf freiwilliger Basis durchgeführt. 

Laut Beschluss der Bayerischen Tierseuchenkasse vom 
02.03.2010 werden dabei die Kosten für den Impfstoff über-
nommen (Einzeltiererfassung notwendig!). Dies gilt nur für 
Rinder- und Schafhalter! Bei Ziegen müssen auch die Impf-
stoffkosten selber getragen werden. Für den Rinder- und 
Schafbesitzer werden nur die Bestandsgebühr und die Impf-
gebühr in Rechnung gestellt. 

Alle interessierten Tierbesitzer werden gebeten, sich bis Ende 
April bei ihrem Tierarzt zu melden, damit dieser die benötigte 
Menge an BTV 8 – Impfstoff bestellen kann. 

Dr. Johannes Schön 

* * * * * * * * * * * * 
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Vorbereitungskurs zum ehrenamtlichen Hos-
pizhelfer im Palliativdienst der Caritas  
 

Der Christliche Palliativdienst des Caritasverband Forchheim 
bietet für interessierte und engagierte Bürger auch dieses Jahr 
eine Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer an. Die 
ehrenamtlichen Hospizhelfer sind neben den hauptamtlichen 
Mitarbeitern im Christlichen Palliativdienst die Menschen, die 
den direkten Kontakt zu den schwerkranken und sterbenden 
Menschen haben und diese Menschen und deren Angehörige 
in der letzten Lebensphase begleiten. 

Die Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer, die sich aus 
einem Grundkurs und einem Aufbaukurs zusammensetzt, 
beginnt am Freitag, 16. April 2010  um 17.00 Uhr  in den 
Räumen der Pfarrei St. Anna in Forchheim. 

Im Grundkurs, der für alle Menschen offen ist, die sich mit den 
Themen Leben, Sterben, Tod und Trauer auseinandersetzen 
wollen, sind noch Plätze frei. 

Die weiteren Termine des Grundkurses sind Sa, 17.04.2010 
(10.00 – 18.00 Uhr), So, 18.04.2010 (10.00 – 14.00 Uhr) so-
wie Donnerstag, 29. 04., 06.05. und Dienstag, 11.05.2010 von 
18.30 – 21.30 Uhr. 

Wie läuft die Ausbildung ab? Welche Voraussetzungen muss 
ich für die Aufgabe des ehrenamtlichen Hospizhelfers mitbrin-
gen? Was bringt mir die Ausbildung? und alle anderen Fragen 
beantwortet ihnen Anja Münzel, Koordinatorin des Christlichen 
Palliativdienstes. 

Sie ist von Mo-Do von 09.00 bis 12.00 Uhr unter der Nummer 
09191/ 16 90 99 (AB), sowie unter 0175/ 418 22 59 erreich-
bar. Weitere Infos auch auf: www.caritas-forchheim.de�

* * * * * * * * * * * * 
 
Frühjahrsputz: Haushaltshilfen müssen zur 
gesetzlichen Unfallversicherung angemeldet 
sein 

 

Kaum ist der letzte Schnee geschmolzen, beginnt in vielen 
Haushalten der große Frühjahrsputz. Wer dafür eine Hilfe 
beschäftigt, muss sie zur gesetzlichen Unfallversicherung 
anmelden. Denn auch Privatleute, die nur zeitweise eine 
Unterstützung im Haushalt haben, sind dem Gesetz nach 
Arbeitgeber und damit für die Unfallversicherung ihrer Hilfe 
zuständig. Darauf weist der Bayerische Gemeindeunfallver-
sicherungsverband (Bayer. GUVV) hin. 

Minijobzentrale oder Unfallversicherungsträger? 

Der private Arbeitgeber meldet seine Hilfe entweder bei der 
Minijobzentrale oder direkt beim Unfallversicherungsträger 
an. Entscheidend ist der monatliche Verdienst der Haus-
haltshilfe durch einen oder mehrere Jobs: Liegt der Gesamt-
verdienst unter 400 Euro, ist die Minijobzentrale zuständig 
(www.minijobzentrale.de, Telefon: 01801/200 504). Liegt er 
darüber, ist der zuständige Unfallversicherungsträger die 
richtige Adresse. Für Bayern - mit Ausnahme der Landes-
hauptstadt München (eigene Unfallkasse) -  ist das der Bay-
er. GUVV (haushaltshilfen@bayerguvv.de oder Telefon: 089 
/ 360 93-432).  

Hat die Haushaltshilfe bei der Arbeit oder auf dem Arbeits-
weg einen Unfall, ist allein der Unfallversicherungsträger 
zuständig – unabhängig davon, ob die Hilfe bei ihm ange-
meldet worden ist oder bei der Minijobzentrale. Nach einem 
versicherten Unfall trägt der Bayer. GUVV die Kosten für die 
medizinisch notwendige Heilbehandlung. 

 

 

Ein sicherer Arbeitsplatz für Ihre „Perle“ 

„Beim Gardinenaufhängen von der Leiter gestürzt, über das 
Kabel des Staubsaugers gestolpert, mit heißem Wasser die 
Hand verbrüht – es gibt viele Beispiele für Unfälle von Haus-
haltshilfen, ob sie nun einen Tag oder zehn Jahre tätig sind“, 
erläutert Elmar Lederer, Geschäftsführer des Bayer. GUVV. 
Deshalb lohne sich, so Lederer, für den Haushaltsvorstand 
auch die Anmeldung einer nur kurzfristig engagierten Hilfe. 
Arbeitgeber, die die Anmeldung versäumen, riskieren ein 
Bußgeld von bis zu 2.500 Euro. Eine stabile Leiter, geeigne-
te Handschuhe und hautschonende Reinigungsmittel sind 
darüber hinaus eine gute Basis für den sicheren Arbeitsplatz 
der Hilfe.  

* * * * * * * * * * * * 
 

     
 

Leitung: Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr ab Dienstag, 
02.02.2010 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

Sie können sich zu allen Kursen der VHS des Landkreises 
auch über das Internet anmelden – www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

 

Ob002  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

Stöcke werden gestellt! 

Alexandra Rieger 

Donnerstag, 15.04., 8.30-10.00 Uhr, 10 x  

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob003  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

Stöcke werden gestellt! 

Alexandra Rieger 

Montag, 12.04., 18.00-19.30 Uhr, 10 x  

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 
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Ob004  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

- Lauftreff 

Barbara Grüner, Alexandra Rieger, Renate Thürmer 

Dienstag, 13.04., 18.00-19.30 Uhr, 15 x 

€ 48,00  mit Teilnahmebescheinigung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob007   Gesund ernähren und sich bewegen NEU 

Ein Gesundheitskurs, der Ihnen neben den wichtigsten Grund-
lagen über eine gesunde Ernährung die notwendige Bewe-
gung verschafft. An zwei Kochabenden lernen Sie, wie einfach 
es ist, gesunde und schmackhafte Gerichte auf den Tisch zu 
bringen. Gesund und doch lecker – Sie werden sehen, das 
geht! Werden Sie aktiv: mit einer gesunden Lebensmittelaus-
wahl und mehr Bewegung im Alltag.  

Bitte mitbringen: Geschirrhandtuch, Behälter für Speisen 

Kostenbeitrag für Lebensmittel, Kopierkosten: € 7,00 

Sabine Lamprecht, Barbara Grüner 

Kochabende: Donnerstag, 15.04. und 22.04., jeweils 18.00-
21.00 Uhr, 2 x 

Walken: ab Donnerstag, 29.04., jeweils 18.00-19.30 Uhr, 6 x 

€ 40,00 inkl. Material € 10,00  

Treffpunkt Kochen: Bildungshaus, Selbstversorgerküche 

Treffpunkt Walken: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob008  Aquarellmalen für Anfänger und Fortgeschritt ene  

Mitbringen: Wasserglas und Küchenpapier. 

Bei Anmeldung bitte angeben, ob Farben benötigt werden. 

Helga Kund 

Freitag, 16.04. und 23.04., 16.30–19.30 Uhr, 2 x 

€ 24,00 + Material, Kleingruppe   Rathaus 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Führungen  
 

Ob011   Frühlings-Kräuter-Erwachen  

Frühling ist Erwachen, Wärme, Jubel, Kinderlachen… 

Wie Sie Ihren wintermüden Körper innerlich und äußerlich auf 
Frühling einstimmen können, was aus Löwenzahn, Spitzwege-
rich, Knoblauchsranke und Co. Feines zubereitet werden 
kann, möchte ich Ihnen bei einer kleinen Wanderung erzählen 
und zeigen. 

Christa Heinze 

Sonntag, 25.04., 16.00 – ca. 18.00 Uhr 

Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 1,00 für 
Kostprobe   

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob012   Kinderführung: Frühling im Wald  

Für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren.  

Weißt Du wo sich die Blätter verstecken, wie der Specht 
klopft, wie sich die Rinde von verschiedenen Bäumen anfühlt, 
warum die Buche Buche heißt? Es gibt noch viele Geheimnis-
se und Überraschungen, die wir Euch zeigen wollen.  

Bitte mitbringen: Einen Erwachsenen als Begleitperson, wet-
terfeste Kleidung und Schuhe. 

Christa Heinze 

Sonntag, 02.05., 15.00-17.00 Uhr 

Kinder € 8,00, Erwachsene € 2,00      Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze, Ergothera-
peutin Katja Heinze bis zwei Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob013   Sonnenwende – Hochzeit der Heilkräuter  

Dieses Fest ist der Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Ge-
schichten und Mythen. Möchten Sie inmitten von herrlicher 
Natur ein kleines Picknick machen und den Geschichten lau-
schen? Dann freue ich mich auf Ihr Kommen. 

Christa Heinze 

Sonntag, 20.06., 18.00-20.00 Uhr 

Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 2,00 für 
ein kleines Picknick 

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

El004  Tiefenmuskelentspannung nach Jakobsen     NEU 

Die Tiefenmuskelentspannung ist ein Verfahren, das darauf 
basiert einzelne Muskelgruppen  von der Stirn über Nacken, 
Arme, Körper und Beine systematisch erst bewusst anzu-
spannen und dann wieder zu entspannen. 

Durch die bewusste Muskelanspannung und die darauf fol-
gende tiefe Entspannung der Muskelpartie finden Sie rasch in 
einen Entspannungszustand. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 10.05., 19.00-20.00 Uhr, 3 x 
€ 12,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El005  Autogenes Training – Einführung          NEU 

Das Autogene Training ist ein Verfahren, mit dem jeder durch 
eigene Vorstellungskraft Körper und Geist entspannt. 

Mit Hilfe von Vorsatzformeln, die in Gedanken wiederholt 
werden, trainieren Sie sogenannte Unterstufenübungen, die 
Ruhe, Schwere, Wärme erzeugen und damit Entspannung 
bewirken. Durch regelmäßiges Üben gelingt es relativ schnell 
den Entspannungszustand zu erreichen. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 28.06., 19.00-20.00 Uhr, 5 x 
€ 20,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El008  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren 

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachkundig wie möglich vorzustellen. 
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Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Samstag, 08.05., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Turnhalle Hiltpoltstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

02.04. Karfreitag 
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl - 
Anmeldung in der Sakristei 

04.04. Ostersonntag 
05.30 Uhr, Feier der Osternacht in Bieberbach 
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl - 
Anmeldung in der Sakristei 

05.04. Ostermontag 
Siehe Bieberbach 

07.04. 14.30 Uhr, Mittwochskaffee 

11.04. 10.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

13.04. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

17.04. 16.00 Uhr, Konfirmandenbeichte in Bieberbach 

18.04. Konfirmation - Siehe Bieberbach; kein Kindergottes-
dienst 

21.04. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochcafes 

25.04. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

27.04. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

Bieberbach 

02.04. Karfreitag 
14.00 Uhr, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl - 
Anmeldung in der Sakristei 

04.04. Ostersonntag 
05.30 Uhr, Feier der Osternacht 
09.30 Uhr, siehe Affalterthal 

05.04. Ostermontag 
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl - 
Anmeldung in der Sakristei 

07.04. Siehe Affalterthal 

11.04. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

14.04. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

17.04. 16.00 Uhr, Konfirmandenbeichte 

18.04. 09.30 Uhr, Konfirmation 
17.00 Uhr, Konfirmandenandacht 
Kein Kindergottesdienst 

21.04. Siehe Affalterthal 

24.04. 18.00 Uhr, Abendgottesdienst 

25.04. Siehe Affalterthal 

28.04. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

* * * * * * * * * * * 

Veranstaltungen 
 

03.04.    Auferstehungsfeier / Agape, Pfarrkirche 
St. Laurentius / Begegnungsstätte St. 
Elisabeth 

04. u. 
05.04.  

  Ostern 

04. u. 
05.04.  

  Osterbrunch im Gasthaus Drei Linden, nur 
mit Tischreservierung, Preis p.P. 22 Euro, 
09245/9188 

04.04.  09.00 
Uhr 

Ostersingen/Festgottesdienst, Gesang-
verein "Gemütlichkeit" Geschwand, Kirche 
Maria Himmelfahrt, Geschwand 

04.04.  10.00 
Uhr 

Ostersingen, Gesangverein "Gemütlich-
keit" Geschwand, Brunnen, Ortsmitte an 
der Kirche in Geschwand 

18.04.  11.00 
Uhr 

Burgenwanderung Bärnfels; Anmeldung 
bis Freitag davor unter 0170/7314707; 
3,50 Euro/Person, Mindestteilnehmerzahl 
4; Dauer ca. 3,5 - 4 Stunden, Treffpunkt 
Rathaus Obertrubach; 

24.04.  18.30 
Uhr 

Frühlingssingen der Singgruppe Bärnfels 
+ Gastchöre/Musiker 

25.04.  14.00 
Uhr 

Frühjahrswanderung des FSV Obertru-
bach, Treffpunkt Rathaus 

25.04.  16.00 - 
18.00 
Uhr 

Frühlings-Kräuter-Erwachen; Anmeldung 
bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis 
zwei Tage vorher, 09245/578; Erw. 8,00 €, 
Kinder bis 14 J. 4,00 € plus 1,00 € für 
Kostproben, Treffpunkt Feuerwehrhaus 
Schossaritz 

27.04.    Markusprozession 

30.04.  19.00 
Uhr 

Nachtwanderung des FSV Wolfsberg, 
Treffpunkt Sportheim 

30. b. 
02.05.  

  Signalsteinfest, Geschwander Vereine 

01.05.    Familienwanderung des Stammtisch Un-
tertrubach 

02.05.  Einweihung Wanderparadies Trubachtal 

02.05.  15.00 - 
17.00 
Uhr 

Kinderführung: Frühling im Wald; Für 
Kinder zwischen 5 u. 9 Jahren; Anmel-
dung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze 
bis zwei Tage vorher, 09245/578; Kinder 
8,00 €, Erw. 2,00 €, Treffpunkt Wende-
platz in Schossaritz; 

02.05.  15.00 
Uhr 

Singen/Konzert am Signalstein, Gesang-
verein "Gemütlichkeit" Geschwand 
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W i r  
g r a t u l i e r e n:  
 
Ernst Daut , Neudorf 15 am 02.04. zum 76. 
Geburtstag 

Georg Schmidt , Teichstr. 13 am 02.04. zum 
72. Geburtstag 

Maria Schröder , Bergstraße 7 am 02.04. zum 71. Geburtstag 

Josef Zellmann , Untertrubach 2 am 03.04. zum 74. Ge-
burtstag 

Margareta Arzt , Geschwand 113 am 04.04. zum 79. Ge-
burtstag 

Christa Guderjahn , Pfarrer-Grieb-Weg 14 am 05.04. zum 73. 
Geburtstag 

Margareta Rupprecht , Neudorf 5 am 05.04. zum 78. Ge-
burtstag 

Maria Schmidt , Teichstr. 13 am 06.04. zum 70. Geburtstag 

Otto Funk , Geschwand 103 am 07.04. zum 78. Geburtstag 

Georg Eichler , Hundsdorfer Weg 8 am 08.04. zum 77. Ge-
burtstag 

Hedwig Maier , Bärnfels-Schulberg 7 am 08.04. zum 76. Ge-
burtstag 

Willi Hauptmann , Geschwand 169 am 09.04. zum 72. Ge-
burtstag 

Johann Habermann , Bärnfels-Schulberg 6 am 10.04. zum 
73. Geburtstag 

Johann Dörfler , Wolfsberg 42 am 11.04. zum 84. Geburtstag 

Kunigunda Wiegärtner , Bärnfels-Dorfstraße 4 am 11.04. 
zum 85. Geburtstag 

Siegfried Lodes , Trubachtalstr. 25 am 13.04. zum 70. Ge-
burtstag 

Vitus Steinlein , Trubachtalstr. 15 am 17.04. zum 77. Ge-
burtstag 

Kunigunda Knoll , Bärnfels-Dorfstraße 70 am 18.04. zum 76. 
Geburtstag 

Katharina Müller , Bärnfels-Dorfstraße 40 am 21.04. zum 73. 
Geburtstag 

Rolf Riedel , Geschwand 79 am 21.04. zum 74. Geburtstag 

Andreas Neuner , Geschwand 156 am 22.04. zum 74. Ge-
burtstag 

Carl Reichel , Kapellenweg 4 am 22.04. zum 73. Geburtstag 

Barbara Zimmerer , Geschwand 105 am 22.04. zum 70. Ge-
burtstag 

Siegfried Dresel , Geschwand 46 am 23.04. zum 76. Ge-
burtstag 

Johann Gebhardt , Herzogwind 13 am 24.04. zum 75. Ge-
burtstag 

Margaretha Dresel , Wolfsberg 30 am 25.04. zum 76. Ge-
burtstag 

Elfriede Grießinger , Bärnfels-Huth 5 am 26.04. zum 72. Ge-
burtstag 

Monika Weiß , An der Kapelle 5 am 27.04. zum 70. Ge-
burtstag 

Robert Eichler , Wolfsberg 3 am 28.04. zum 71. Geburtstag 

Anna Häfner , Untertrubach 25 am 28.04. zum 78. Geburtstag 

Karl Sieber , Geschwand 106 am 01.05. zum 77. Geburtstag 

Josef Hofmann , Schloßberg 1 am 04.05. zum 71. Geburtstag 

Margarete Vogler , Bärnfels-Dorfstraße 3 am 04.05. zum 74. 
Geburtstag 

Zur Goldenen Hochzeit . gratulieren 
wir sehr herzlich  

am 18.04. Herrn Carl Reichel und 
Frau Anna Reichel, Obertrubach, 
Kapellenweg 4 

sowie am 30.04. Herrn Rudolf Kahla 
und Frau Eva Maria Kahla , Neudorf 
19 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

02.04. Dr. Müller Stephan, Forchheim, Hainbrun-
nenstr. 2. Tel. 09191/704501 

03./04.04. Munck Nina, Forchheim, Hauptstr. 43, Tel. 
09191/60203 

05.04. Dr. Nitschmann Klaus-Peter, Neunkirchen 
a.Br., Erlanger Str. 22, Tel. 09134/995707 

10./11.04. Seemann Paul, Neunkirchen a.Br., Innerer 
Markt 3, Tel. 09134/995766 

17./18.04. Dr. Stein Gabriele, Gößweinstein, Gar-
tenstr. 4, Tel. 09242/1755 

24./25.04. Dr. Ungvári Sonja Wiesenttal, Rotdornweg 
14, Tel. 09196/518 

01./02.05. Dr. Weidemann Peter, Heroldsbach, Im 
Kirschgarten 18, Tel. 09190/995199 

 



11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GARTENABFÄLLE - PROBELAUF AN ZEHN 
WERTSTOFFHÖFEN 
Ab April gibt es für die Bürger im Landkreis Forchheim die 
Möglichkeit, an zehn Wertstoffhöfen Kleinmengen an Garten-
abfällen abzugeben. 

Eine Sammelstelle wird u.a. am Wertstoffhof in Affalterthal 
eingerichtet. 

Als zehnte Annahmestelle steht weiterhin die Kompostieranla-
ge am Entsorgungszentrum 
Deponie Gosberg zur Verfügung. 

Für Kleinmengen 

Es werden nur Kleinmengen aus Haushalten angenommen.  
Als haushaltsübliche Menge gilt eine einmalige Anlieferung 

von max. 0,5 m³ , d.h. einmal pro Öffnungstag höchstens die 
Menge einer PKW-Kofferraumladung. Die Abfallwirtschaft 
rechnet damit, dass die Sammelstellen gut genutzt werden 
und bittet gleichzeitig um Verständnis, wenn es zu Wartezei-
ten beim Abladen kommen kann.  Beim Probelauf müssen 
praktische Erkenntnisse gewonnen werden, wie oft die aufge-
stellten Sammelbehälter geleert werden müssen.  

Das Jahr 2010 dient erst einmal als Probelauf. Der Ausschuss 
für Umwelt und Naturschutz hat den Probelauf der Gartenab-
fallsammlung für 2010 so beschlossen und wird Anfang 
nächsten Jahres nach Bewertung der praktischen Umsetzung 
und der anfallenden Kosten über das weitere Vorgehen ent-
scheiden.  

Gartenabfälle nur aus Haushalten 

Grüngut aus Landwirtschaft und Landschaftspflegemaßnah-
men, gemeindlicher Grünschnitt sowie sonstige gewerbliche 
Grüngutanlieferungen sind von der Anlieferung an den Wert-
stoffhöfen ausgeschlossen. 

Kompostierungsanlage am Entsorgungszentrum Deponie 
Gosberg 

Ohne jegliche Mengenbegrenzung können Grünabfälle nach 
wie vor an der Kompostierungsanlage am Entsorgungszent-
rum Deponie Gosberg angeliefert werden. Gebühren: 40 Euro 
pro Tonne (die Gebühren werden nur anteilig nach Anliefer-
gewicht berechnet). Am Entsorgungszentrum Deponie Gos-
berg sind Kleinmengen an Grünabfällen aus privaten Haushal-
ten bis 150 kg gebührenfrei. Übersteigt eine Anlieferung die 
freigestellte Kleinmenge, gilt für die ganze Ladung die Gebühr 
von 40,00 Euro pro Tonne. 

Straßensammlung für Gartenabfälle 2010 
Die komfortable Straßensammlung für Gartenabfälle findet 
auch 2010 statt (Oktober/November). Die Abholtermine findet 
man im Abfallkalender oder im Internet unter www.landkreis-
forchheim.de unter Bürgerservice �   Abfallwirtschaft  �  Ab-
fuhrtermine. 

 
 

 
 

Einladung 
Liebe Mitglieder und Freunde des FSV Obertrubach, 

der Fränkische Schweiz Verein Obertrubach möchte Euch alle 
ganz herzlich zu folgenden Terminen einladen: 

·  Samstag 17.04.2010 - 9:00 Uhr: „Aktion saubere 
Landschaft“  des FSV Obertrubach, Treffpunkt Rat-
haus Obertrubach.  
Hierzu sind besonders die Kinder und Jugendlichen, 
aber auch alle Erwachsenen Truwier ganz herzlich 
eingeladen. Im Anschluss an die „Aktion Saubere 
Landschaft“ gibt’s natürlich wieder eine Brotzeit! 

·  Sonntag 25.04.2010 - 14:00 Uhr: Frühlings-
Wanderung  des FSV Obertrubach, Treffpunkt Rat-
haus Obertrubach, mit anschließender gemütlicher 
Einkehr! 

Die beiden Veranstaltungen finden bei jedem Wetter s tatt! 
Über Euere Teilnahme würden wir uns sehr freuen! 
Es grüßt Euch 

Gerhard Bauernschmidt 
1. Vorsitzender des FSV Obertrubach 

MAI-M ARKT  
IN GÖßWEINSTEIN 

 

am 02.05.2010, ab 10.00 Uhr, 
in der Viktor-von-Scheffel-
Straße 

 
Parkmöglichkeiten bestehen u.a. am Haus des 
Gastes (Verkehrsamt), an der Schule und in der 
V.-v.-Scheffel-Straße 

Das abwechslungsreiche Angebot der ca. 30 
Fieranten erstreckt sich über  

·  Bekleidungsartikel (Schürzen, Strumpfwaren, 
Unterwäsche, Trachtenmode), Modeacces-
siores, Schuhe 

·  Haushaltswaren, Lederpflege 
·  Geschenkwaren, Trendartikel, Uhren 
·  Dekoartikel 
·  50-Cent-Arikel 
·  Süßwaren, gebrannte Nüsse aller Art 
·  Gewürze, Kräuter, Tee, Wela-Suppen 

Bio-Produkte, Obst & Gemüse, Käsespeziali-
täten, Dosenwurst, Konfitüren  
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Die Land- und forstwirtschaftlichen 
Sozialversicherungsträger Franken 
und Oberbayern (LSV) informieren: 

Zecken, Milben, Eichenprozessionsspinner, ….  
Wer im Freien arbeitet, der weiß, dass jetzt, mit Beginn des Früh-
lings, auch wieder Parasiten aktiv werden, die Krankheiten über-
tragen und allergische Reaktionen oder Hautreizungen auslösen 
können. Die Land- und forstwirtschaftlichen Sozialversicherungs-
träger Franken und Oberbayern (LSV) raten: „Schützen Sie sich! 
Wer einfache Regeln einhält, kann wirksam vorbeugen“.   

Wirksamen Schutz gegen die von Zecken  übertragene Früh-
sommer-Meningoenzephalitis (FSME; eine Form der Hirnhautent-
zündung mit zum Teil sehr schwerem Verlauf) bietet die Schutz-
impfung. Die LSV-Träger Franken und Oberbayern raten allen 
Versicherten, vom kostenlosen Impfschutz Gebrauch zu machen 
und vor allem auch die Auffrischungsimpfung nicht zu vergessen. 
Bei einer Infektion mit Borreliose, einer weiteren durch Zecken 
übertragbaren Krankheit, hilft in der Regel eine rasche Behand-
lung mit Antibiotika. Um Zeckenbissen vorzubeugen, raten die 
LSV-Mitarbeiter zum Tragen geschlossener Kleidung. Wer zudem 
noch Wegränder mit hohem Graswuchs meidet und nach dem 
Aufenthalt im Freien duscht und sorgfältig überprüft, ob sich nicht 
doch eine Zecke in der Kleidung, auf der Haut oder in den Haaren 
niedergelassen hat, der hat bereits viel getan, um sich zu schüt-
zen.  

Die LSV-Träger warnen Forstarbeiter, oder Menschen die sich 
anderweitig im Wald aufhalten, zudem davor, mit alten Gespins-
ten des Eichenprozessionsspinner s in Berührung zu kommen. 
Die giftigen Brennhaare in diesen Gespinsten können heftige 
allergische Reaktionen auslösen. Die einfachste und wichtigste 
Maßnahme ist es, den Kontakt zu vermeiden. Wer nicht unbedingt 
muss, der sollte befallene Waldgebiete nicht aufsuchen! Lässt 
sich die Arbeit nicht umgehen, dann ist auf eine möglichst ge-
schlossene Kleidung und auf einen Atemschutz zu achten.  

Wenig bekannt ist die gesundheitliche Beeinträchtigung durch 
Holzmilben , die besonders beim Brennholzschneiden aufgewir-
belt werden. Kommen sie direkt auf die Haut, können sie heftigen 
Hautausschlag und Juckreiz verursachen. Um dies zu vermeiden, 
ist es unter anderem deshalb wichtig, auch beim Brennholz-
schneiden geschlossene Kleidung zu tragen und die Kreissäge 
idealer Weise mit einer Absaugeinrichtung auszurüsten.   Weiter-
führende Hinweise  stehen im Internet auf der Homepage der 
LSV-Träger Franken und Oberbayern unter 
http://www.lsv.de/fob/03presseinfos/presse01/index.html 

Weiterführende Hintergrundinformationen  

Zecken auf dem Vormarsch 

Endlich zieht sich der Winter zurück, sind auch schon die Zecken 
wieder auf dem Vormarsch – und mit ihnen die Gefahr, sich mit 
FSME-Viren oder Borrelien zu infizieren.  Beides sind Krankhei-
ten, die durch Zecken übertragen werden und die unbehandelt 
einen tragischen Verlauf nehmen können.  Besonders gefährdet 
sind Menschen, die in der freien Natur arbeiten - Land- und 
Forstwirte sind davon natürlich besonders betroffen - oder Men-
schen, die beim Spaziergang auf Waldwegen und am Waldrand 
unterwegs sind.   

Zeckenbiss vermeiden!  

Zecken leben  bevorzugt an feuchten und schattigen Plätzen, wo 
sie auf die Spitzen der Gräser klettern und sich von dort abstrei-
fen lassen. Gelangen sie auf die Haut, können sie sich dort fest-
beißen. So können Krankheitserreger in die Blutbahn gelangen.  
Dies gilt es zu vermeiden.  Zum Beispiel das Tragen geschlosse-
ner Kleidung hilft dabei. Wer zudem noch Wegränder mit hohem 
Graswuchs meidet und nach dem Aufenthalt im Freien duscht und 
sorgfältig überprüft, ob sich nicht doch eine Zecke in der Kleidung, 
auf der Haut oder in den Haaren niedergelassen hat, der hat 
bereits viel getan, um einem Zeckenbiss vorzubeugen.  

Für Forstarbeiter gibt es inzwischen spezielle persönliche Schutz-
bekleidung, die mit doppelten Bündchen ausgerüstet ist, so dass 
es den Parasiten noch schwerer gemacht wird, auf die Haut zu 
gelangen.  

Kostenlose Impfung schützt vor FSME!  

Die Schutzimpfung beziehungsweise die Auffrischung der Imp-
fung gegen FSME hilft, der Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(eine Form der Hirnhautentzündung mit zum Teil sehr schwerem 
Verlauf) vorzubeugen.   

Die LSV-Träger Franken und Oberbayern raten allen gesetzlich 
Versicherten, vom kostenlosen Impfschutz Gebrauch zu machen 
und vor allem auch die Auffrischungsimpfung nicht zu vergessen. 
Die Vorlage der Krankenversichertenkarte beim Arzt genügt – die 
Praxisgebühr ist bei einer Schutzimpfung nicht zu entrichten. 

Die neuen Impfstoffe – so die Hersteller – seien mittlerweile sehr 
gut verträglich – mögliche Nebenwirkungen der Impfung seien 
gering.  

Die Zecken können auch das Bakterium Borrelia burgdorferi 
übertragen, das zur Lyme-Borreliose führen. Ein Impfschutz ist – 
anders als bei FSME – leider nicht möglich. Hier hilft in der Regel 
die möglichst rasche ärztliche Behandlung mit Antibiotika. 

Weitere Infos sowie eine Karte mit den Verbreitungsgebieten 
finden Sie unter: http://www.zecken.de 

Vorsicht Eichenprozessionsspinner:   

Wer jetzt im Wald arbeitet, insbesondere dort, wo in den Som-
mermonaten Eichenprozessionsspinner aufgetreten sind, sollte 
auf alte Gespinste des unscheinbaren Nachtfalters achten. Ei-
chenprozessionsspinner kommen vor allem in lichten Eichenwäl-
dern vor. Die Gespinste der Falter haften auch jetzt im Frühling 
noch an Bäumen und Büschen oder liegen auf dem Boden und 
stellen immer noch eine nicht zu unterschätzende Allergiequelle 
dar. Meiden Sie auf jeden Fall den direkten Kontakt! 

Allgemein bekannt ist, dass durch die Berührung der Raupen des 
Eichenprozessionsspinners allergische Reaktionen ausgelöst 
werden können. Oft unterschätzt wird allerdings, dass die giftigen 
Brennhaare in den Nestern, auch wenn diese schon seit Monaten 
verlassen sind, bei Kontakt immer noch allergische Reaktionen 
auslösen können. Diese feinsten Härchen sind von langer Halt-
barkeit, sie sind so leicht, dass sie vom Wind vertragen und so 
fein, dass sie sogar eingeatmet werden können. Mit ihren Häk-
chen haften sie an Schuhen und Kleidern und dringen schließlich 
durch die Haut und über die Schleimhäute in den Organismus ein. 
Auf das möglicher Weise noch enthaltene Eiweißgift reagieren die 
betroffenen Menschen allergisch. Es kann zu Hautreaktionen 
(Ausschläge und Entzündungen) aber auch zu Atemwegsbe-
schwerden (Bronchitis, Husten, Asthma) kommen. Weitere be-
kannte Symptome sind Schwindel, Fieber und Abgeschlagenheit. 
Bei besonders empfindlichen Menschen kann der Kontakt sogar 
zu einem allergischen Schock führen.  

Allergischen Reaktionen vorbeugen 

Die einfachste und wichtigste Maßnahme ist es, den Kontakt mit 
den Brennhaaren zu vermeiden. Wer nicht unbedingt muss, der 
sollte befallene Waldgebiete nicht aufsuchen. Prüfen Sie deshalb 
vor Arbeitsbeginn im Wald, ob sich dort noch alte Gespinste be-
finden. Bei Gespinstbefall sind die Gefahrenbereiche zu kenn-
zeichnen und abzusperren. 

Lässt sich die Arbeit nicht umgehen, dann ist auf eine möglichst 
geschlossene Kleidung und auf einen Atemschutz zu achten.  

Die getragene Arbeitskleidung sollte nicht in den Wohnbereich 
gelangen und nach dem Arbeitseinsatz umgehend gewaschen 
werden. Bei möglichem Kontakt bei der Arbeit empfiehlt es sich 
Einweg-Schutzoveralls zu tragen und diese nach Gebrauch in 
geschlossenen Plastiksäcken zu entsorgen. In jedem Fall ist es 
nach einem Kontakt erforderlich, sich gründlich zu duschen und 
die Haare zu waschen. 

Was tun, wenn Symptome auftreten?  

Sollten Sie während der Arbeit Symptome feststellen, die auf eine 
Allergie hindeuten, brechen Sie gegebenenfalls Ihre Tätigkeit 
umgehend ab und suchen sie einen Arzt auf.  

Treten die Symptome zeitverzögert auf, suchen Sie bitte ebenfalls 
einen Arzt auf und informieren Sie ihn, dass möglicher Weise ein 
Zusammenhang zwischen Ihren Krankheitssymptomen und den 
Brennhaaren des Eichenprozessionsspinners möglich sein kann. 
Das Entfernen der Gespinste muss Fachleuten überlassen wer-
den, die über eine geeignete Schutzausrüstung verfügen.  



13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14 

 
 


